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Ganzflächige Bekämpfung der Ackerkratzdistel 
durch Stoppelbearbeitung 
 

Problem 

Die Ackerkratzdistel kann sich vor allem in getreidelasti-
gen Fruchtfolgen ohne mehrjähriges Kleegras stark aus-
breiten, die Kulturen um Wasser und Nährstoffe konkur-
renzieren und die Ernte erschweren. 

Lösung 

Wiederholte Stoppelbearbeitung nach einer früh räumen-
den Kultur. Anschliessend Anbau einer dichtwachsenden 
Zwischenfrucht. 

Vorteile 

Durch die Bodenbearbeitung wird die Distelwurzel durch-
trennt. Bei jedem Neuaustrieb hat sie erhöhten Nähr-
stoffbedarf und ist schliesslich so geschwächt, dass sie 
sich nicht mehr gegen die Kulturpflanzen durchsetzen 
kann. Die Massnahme eignet sich auch zur Regulierung 
anderer Wurzelunkräuter wie Quecken und Winden. 

 
 

Vorgehen 

• Nach der Getreideernte mit dem Schälpflug oder einem ganzflächig schneidenden Flügelschargrubber 
eine Stoppelbearbeitung in 7- 10 cm Tiefe durchführen. 

• Nach dem Wiederaustrieb der Disteln (max. 10 cm) 1- bis 2-mal die Stoppelbearbeitung mit etwas grös-
serer Arbeitstiefe wiederholen (Grafik 1).  

• Um die Disteln weiter zu schwächen, nach der Stoppelbearbeitung eine schnell wachsende, dicht 
schliessende Zwischenfrucht wie Sommerwicke oder Ölrettich säen (Grafik 2). 

Die Methode funktioniert nur bei trockenem Boden und anhaltend trockener Witterung; unter feuchten 
Bedingungen kann sie im Gegenteil die Vermehrung der Disteln fördern! 
 

 
Grafik 1: Die Disteln schrittweise tiefer packen. 

 

 

Grafik 2: Nach der Stoppelbearbeitung die Disteln mit einer abfrierenden oder überwinternden Zwischenfrucht unterdrücken. 

Checkliste für die Umsetzung 
Thema  
Unkrautregulierung 
Geographischer Anwendungsbereich  
Mitteleuropa 
Anwendungszeitpunkt  
Zwischen Ende Juni und Anfang August,  
bei trockener Witterung 
Erforderlicher Zeitaufwand  
2-3 Stoppelbearbeitungen 
Wirkungsdauer  
Folgekultur 
Erforderliche Geräte 
Schälpflug oder Flügelschargrubber 
Idealer Einsatz  
Nach Getreide oder einer anderen früh  
räumenden Kultur wie Raps 

http://www.ok-net-arable.eu/
http://www.ok-net-arable.eu/


 PRACTICE ABSTRACT 

Dieses Projekt wurde von der Europäischen Union im Rahmen des Horizon 2020 Forschungs- und Innovationsprogramms  gemäss 
der Finanzhilfevereinbarung  Nr. 652654 finanziert. Dieses Practice Abstract widerspiegelt die Ansicht der Autoren. Die Research 
Executive Agency der Europäischen Kommission ist nicht verantwortlich für die Anwendung der in diesem Practice Abstract zur 
Verfügung gestellten Informationen.  

 

 

 
 

 
 

 

Anlegen eines Praxisversuchs 

Um die beschriebene Methode unter den Bedingungen des eigenen Betriebs zu testen, hat sich folgendes Vor-
gehen bewährt: 

1. Teilen Sie ein Feld oder einen Teil eines Feldes mit möglichst einheitlicher Distelverunkrautung in zwei Teile. Diese 
können, müssen aber nicht, gleich gross sein. Einheitliche Wachstumsbedingungen auf der Fläche ermöglichen ei-
ne klarere Beurteilung der Auswirkungen der Methode. 

2. Markieren Sie die Grenze zwischen den beiden Flächen mit einem Pfahl auf beiden Seiten des Feldes. Diese Mass-
nahme erleichtert es Ihnen, die Grenzen der Versuchsparzellen zu erkennen.  

3. Wenden Sie die neue Methode auf der einen Teilfläche an. Die andere Teilfläche kann betriebsüblich bearbeitet 
werden.  

Auswerten des Praxisversuchs 

Visuelle Beurteilung: Um die Wirksamkeit der Methode zu beurteilen, schätzen und vergleichen Sie visuell die Un-
krautdichte in den beiden Vergleichsflächen vor der ersten Unkrautregulierung in der der Stoppelbearbeitung fol-
genden Hauptkultur. Fotografien der beiden Flächen ermöglichen eine Analyse zu einem späteren Zeitpunkt. 
Quantitative Beurteilung: Für eine quantitative Erhebung der Unkrautdichte zählen Sie die Anzahl Distelpflanzen 
innerhalb eines Quadrats mit einer Seitenlänge von 1 m (gebildet z.B. aus zwei Doppelmetern), das Sie 6-mal entlang 
einer Diagonale in beide Versuchsparzellen legen. Der Durchschnitt aus den 6 Teilerhebungen pro Parzelle, multipli-
ziert mit Faktor 10‘000, ergibt die theoretische Anzahl Distelpflanzen pro Hektare. Dieser Wert dient Ihnen als Refe-
renz für allfällige spätere Stoppelbearbeitungen. 

Nutzen Sie die Kommentar-Funktion auf der Farmknowledge-Plattform, um Ihre Erfahrungen mit ande-
ren Praktikern, Beratern und Forschern zu teilen! Wenn Sie Fragen zur Methode haben, wenden Sie sich 
per E-Mail an die Kontaktperson. 
  

Weiterführende Informationen  
 

Video 
• Neue Wege in der Stoppelbearbeitung: Das Video stellt verschiedene Maschinen zur Stoppelbearbeitung vor und 

diskutiert deren Nutzen für die Unkrautregulierung und die anderen Ziele der Stoppelbearbeitung. 

Links 
• Auf der Farmknowledge-Plattform stehen weiterführende praktische Informationen zur Stoppelbearbeitung und 

Unkrautregulierung zur Verfügung. 
• Die Regulierung der Ackerkratzdistel wird im Merkblatt Ackerkratzdistel des FiBL beschrieben. 
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